
Erhöhte Anfälligkeit
oder Prädisposition

Delir: fördernde Faktoren und Prädisposition

Umweltfaktoren

Stress
Verlust der
Wohnung,
Umwelt, Angst,
Lärm, Licht

Infektion
Gestörte zerebrale 
Informationsverarbeitung
Das Ungleichgewicht der Neurotransmitter beein-
trächtigt die zerebrale Informationsverarbeitung, 
was wiederum zu einem Delir führen kann. Es wird 
angenommen, dass ein Mangel an Acetylcholin 
und ein Überschuss an Dopamin ein Delir 
verursachen.

Alter und die Hypothese der neuronalen Alterung
Eine altersbedingt verringerte physiologische Reserve führt zu beein-
trächtigten neuronalen Signalprozessen, zum Verlust von Neuronen und 
zu neuroinflammatorischen Effekten wie einem Anstieg von Zytokinen 
und Akute-Phase-Proteinen, während physiologische antioxidative 
Schutzmechanismen reduziert werden. Weitere mögliche altersbedingte
Faktoren sind die Abnahme des zerebralen Blutflusses und der 
Kapillardichte, was zu einer Verringerung des Hirnvolumens führt.

Bei den meisten Patienten müssen prädisponierende und 
umweltbedingte Faktoren zusammenkommen, um ein Delir 
auszulösen; bei über 80-Jährigen können allein prädispo-
nierende Faktoren ausreichen. Das Wichtigste ist, dass ein 
Delir bei jedem Krankenhauspatienten auftreten kann, 
unabhängig von Alter, Geschlecht oder Krankheit.
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